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Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Görlitz, 31. Auguſt. Jm nahen Friedersdorf
m der Landeskrone wurde eine dreißigjährige Großmagd
i der Schlafkammer mit eingeſchlagenem Schädel auf-
gefunden. Der Mordthat verdächtig iſt ihr Geliebter.

Poſen, 31. Auguſt. Wie die Berliner Morgenblätter aus
poſen mittheilen findet die Meldung der „Poſener Zeitung“
n der Verhaftung des Raubmörders Kögler in
Kenpen keine Beſtätigung.

Marienterder, 31. Auguſt. Die hieſige Regierung hat
ute beſchloſſen, mit Rückſicht der Cholerage f ahr dieren bei Piſſakrug bis auf Weiteres zu ſperren.

Wien, 31. Auguſt. Auf der Felixdorfer Heide, nahe
hi Wien, wo die militäriſchen Uebungen vorgenommen werden,
ziß ſich heute der Ballon Captiv, in welchem Oberſtlieu
kant Dwarzak ſaß, los und in den Lüften.
der Ballon hatte weder Ballaſt, noch beſitzt er eine Steuerung.

Wien, 31. Auguſt. Gegenüber den alarmirenden Zeitungs-
whrichten über die Erkrankung des, Czaren erklärt das
offiziöſe „Fremdenblatt“ auf Grund authentiſcher Jnfor
wationen, das Befinden Kaiſer Alexanders gebe zu keinerlei ernſten
Heſorgniſſen Anlaß. Die Krankheit des Czaren ſei eine Folge wie

deholter gnfluenza-Anfälle und die vollſtändige Geneſung
hei konſeqgu enter Ruhe und Enthaltung von anſtrengender Arbeit
haldigſt zu erwarten.

Wien, 30. Auguſt. Der Londoner Korreſpondent des
„N. W. T.“ meldet, daß er bei einem BVeſuche, welchen er dem

Schloſſe Stowe bei Buckingham abgeſtattet, in Erfahrung ge
bracht habe, daß das Befinden des Grafen von
Karis zwar ernſt, aber nicht unmittelbar ge
ſahrdrohend ſei.

Temesvar, 31. Auguſt. Nachdem von Seiten der Negierungs-
ctgane die Beobachtung gemacht worden, daß ſeit längerer Zeit in
Siebenbürgen viel ruſſiſches Geld unter der Bevölker
ung eirculirt, wurde geſtern eine an den Szolcſaer Popen einge
trofene Rubelſen dung ſiſtirt und bei dem Popen eine Haus
km orgenonrmen, über welche jedoch noch nichts Näheres
verlaute

Rom, 31. Auguſt. Nach dem „B. T.“ iſt das an den Börſen
verbreitete Gerücht, in Turin ſei Unord nung ausgebrochen,
falſch. Miniſterpräſident Crispi iſt von Turin wieder abgereiſt.

Rom, 31. Auguſt. Jn Capo Fezzello, Provinz Catania,
fand aus Brodneid ein heftiger Kampf zwiſchen 32 Fiſcher
harken aus Auguſta und 22 Fiſcherbarken aus Catania ſtatt. Faſt
alle Fiſcher wurden verwundet, mehrere ſchwer. Die Ankunft eines
Torpedobootes beendete den Streit.

Mailand, 31. Auguſt. Die deutſche Lehrerin Emilie
Kaufmann wurde vom Gerichte in Como im Contumazverfahren
zu 4 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. Die
Kaufmann hatte in Como, wo ſie Privat Unterricht ertheilte, zahl
loſe Betrügereien verübt.
„„Genua, 30. Auguſt. Drei Matroſen des deutſchen
Dampfers „Werra“ waren in die Feſtungsbatterie San
Simone eingedrungen und deshalb verhaftet worden.
Das hieſige Gericht hat jedoch geſtern entſchieden, daß zu einem
gerichtlichen Vorgehen gegen die Matroſen keine Veranlaſſung vor
liegt. Die Angabe, daß die Matroſen heute vor Gericht erſcheinen
ſollten, iſt ſomit unrichtig.

Paris, 30. Auguſt. Jm heutigen Miniſterrathe, welcher unter
dem Vorſitze Caſimir Périers ſtattfand, berichteten der Unterrichts

und Juſtiz- Miniſter über die ſkandalöſe Verwaltung der
Schul anſtalt zu Cempuis, wo der Direktor entlaſſen worden
iſt. Sodann beſchloß der Miniſterrath, gegen die Mitglieder
der Generalräthe von Bouches du Rhone und des Var-
Departements, welche gegen das Anarchiſtengeſetz pro
teſtirt hatten, disziplinariſche Maßregeln anzu-
wenden.

Brüſſel, 31. Auguſt. Wie der „Courrier de Bruxelles“
weldet, ſt die choleraähnliche Krankheit in
Lüttich faſt ganz erloſchen; geſtern kam ein einziger
Soll vor. Dagegen waren geſtern in Tilleur, Jemappe und
SaintNicolas 20 Fälle zu verzeichnen, von denen 6 mit tödt-
lichem Ausgange waren. Jn Neerpelt iſt geſtern ein Boots
mann an der Cholera geſtorben.
s Haag, 31. Auguſt. Die Miniſter werden ſich morgen nicht nach

ocſtdijt begeben, da das angeſagte Galadiner abbeſtellt iſt. Eine
oße Anzahl von Offizieren der indiſchen Armee, weiche ſich auf
rlaub in den Niederlanden aufhalten, haben ſich der Regierung zur
erfügung geſtellt.
London, 31. Auguſt. Wie die Berliner Morgenblätter

welden, begiebt ſich Vicomte Aoti morgen nach Berlin,
m einen dem mit England vereinbarten analogen Vertrag mitr deutſchen Regierung über die Abſchaffung der Ronſulge-

gerichtsbarkeit in Japan ab zuſchließen.
Loudon, 31. Auguſt. Jn voriger Nacht wurde durch

eine große Feuersbrunſt ein Wagrenhaus im Handels-
diertel von Mancheſter vollſtändig eingeäſchert.

Deutſches Reich.
v w Kaiſer Wilhelm unternahm auch geſtern morgen wie
erum mit der Kaiſerin einen gemeinſchaftlichen Spazier
ritt. Von demſelben zurückgekehrt, hörte der Monarch zunächſt

n Vortrag des Kriegsminiſters und arbeitete ſodann längere
Zeit wit dem Chef des Militärkabinets.
6 Der Reichsinvalidenfonds iſt in der letzten Zeit der

egenſtand mannigfacher Wünſche aus den Kreiſen derer ge
weſen, welche an den letzten Feldzügen Theil genommen haben.

liden, auf eine Ausgleichung der jetzt noch beſtehenden Unter
ſchiede in den Penſionsbezügen auf eine gerechtfertigte Aus-
dehnung des der Penſions berechtigten und auf eine
größere Fürſorge für die Hinterbliebenen von Jnvaliden ab
ielen ſo möchten wir doch davor warnen, die Wünſche und
Inſprüche ins Ungemeſſene auszudehnen. Es gilt das nament

lich von der immer wieder auftauchenden Jdee einer Veteranen
penſion, einer Art Ehrenſold für Alle, welche
einen Feldzug mitgemacht haben. Anlaß zu dieſem
Gedanken bekanntlich die Erinnerung an den Ehrenſold ge
geben, welcher den Veteranen aus den Kriegen von 1813 bis
1815 gewährt wurde. Unter Zugrundelegung der Höhe
dieſes Soldes mit 240 Mark und unter der auf zuverläſſige
Berechnungen geſtützten Annahme, daß noch etwa eine halbe
Million ehemaliger Soldaten leben, die an den letzten Feld
zigen Theil genommen haben, würde die z des Ge
ankens eine jährliche Ausgabe von 120 Millionen Mark er-

W Zur Deckung dieſer Ausgabe ließe ſich der Jnvaliden
onds, aus deſſen Erträgen jetzt den Kriegsinvaliden jährlich

22 Millionen Mark zufließen, nur zu einem verſchwindend
kleinen Betrage heranziehen, ſo daß faſt die ganze Summe
durch neue Steuern aufgebracht werden müßte. Schon dieſe
Feſtſtellung genügt, um die Undurchführbarkeit der Jdee klar
zuſtellen, welche auch durch allerlei Vergleiche mit abſolut
anders gelagerten Verhältniſſen, z. B. mit den Nord amerikaniſchen
Jnvalidenpenſionen um nichts gebeſſert wird. Jm Jntereſſe
der Nächſtbetheiligten ſelbſt, d. h. der Jnvaliden liegt es, daß
uß bis e Grundlage der Penſionsgewährung nicht ver-
aſſen wird.
F An der Cholera ſind in Deutſchland nach Ver

öffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamts vom 20. bis
29. Auguſt Mittags 36 Todesfälle und 85 Erkran-
kungen vorgekommen, davon in Oſtpreußen 10 Todte und 19
Erkrankte, im Weichſelgebiet 14 Todte und 38 Erkrankte, im
Netze-Warthe-Gebiet 9 Todte und 24 Erkrankte, in Ober
Schleſien 1 Todter und 2 Erkrankte, im Rheingebiet 1 Todter
und 2 Erkrankte, letztere Beide wurden eingeſchleppt.

Das „Berliner Tgbl.“ veröffentlicht heute eine
Korreſpondenz aus Sachſen, in der den Gegnern des ruſſiſchen
Handelsvertrages höhniſch vorgerechnet wird, daß ihre Befürch
tung über die ſchädlichen Wirkungen des ruſſiſchen Han
delsvertrages unrichtig waren und Mangel an Einſicht ver
riethen. Zu dieſem Zwecke wird eine von der Dresdner Han
delskammer ausgearbeitete Statiſtik ange en, in der
wird, daß die deutſche Ausfuhr nach Rußland im April 1894
um 43 rn gegenüber der in der gleichen Zeit des Vor
jahres geſtiegen iſt, und daß auch die folgenden Monate eine
Steigerung gebracht haben. Mit der Statiſtik läßt ſich be
kanntlich Alles beweiſen, wenn man es nur verſteht, Zahlen
zweckmäßig zu gruppiren. Das „B. T.“ ſelbſt hat in den letzten
Monaten in ſeinem Handelstheile wiederholt zugeben müſſen,daß der ruſſiſche Handelsvertrag der Jnduſte den ver
ſprochenen Vortheil nicht gebracht hat und daß das Opfer,
W die Land wirthſchaft demſelben zu bringen hatte, zweck-
os war.

Am 18. und 19. September d. J. werden in Stuttgart die
Deutſche Eiſenbahn-Tarif- Kommiſſion und der Ausſchuß der
Verkehrsintereſſenuten ihre Herbſtſitzungen abhalten. Die
Tagesordnung umfaßt folgende Berathungsgegenſtände: 1.
Gütertarif, Theil 2, 2. Münzen, 3. Biergefäßwagen, 4. Bienen, 5.
Walkerde, 6. Privatwagendecken, 7. Eisbehälter für Fleiſch, 8. Ver
packungsvorſchriften, 9. Trikotabfälle, 10. Farbholzwurzeln, 11. Pitch
r 12. Erdwachsrückſtände, 13. Hundekoth, 14. Zinkvitriol, 15.
Mörtel zur Bekleidung von Dampfkfeſſeln 2c., 16. Retortenkohle, 17.
Ferriſulfat, 18. Chriſtbäume, 19. Düngefſiſche, 20. Lederkuchen, 21.
Gypsbauſteine, 22. Kalkerde, 23. rohe Kieſelflußſäure, 24. Muſchel-
kalkmehl, 25. Verſpätete Rückgabe von Wagendecken, 26. Hunde
der Viehbegleiter, 27. Kleinvieh in Käſigen und 28. Flachs und Hanf.

Ueber die Pläne zur Fortführung der Reichsſteuner-
reform hat in neueſter Zeit wenig verlautet. Man würde
indeſſen ſehr unrecht thun, wenn man annehmen wollte, daß
die ungünſtigen der letzten Reichstagsſeſſion die
Regierungen veranlaſſen könnten, von der Löſung dieſer Auf-
gabe einſtweilen abzuſtehen. Das iſt bei den bekannten
finanziellen Verhältniſſen im Reich und den Bundesſtaaten
einfach unmöglich. Wir hören denn auch, daß man im Reichsſchatz
amt ſtill aber eifrig mit den Vorbereitungen zu einer neuen Steueraktion beſchäftigt iſt. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die

Tabakfabrikatſteuervorlage in der nächſten Reichstags
TPon aufs neue eingebracht wird, ob in demſelben Umfang
und auf denſelben Grundlagen, muß einſtweilen dahingeſtellt
bleiben. Andere Steuervorlagen ſcheinen vorläufig nicht beab-
ſichtigt zu ſein, ſind auch nicht nöthig, wenn es gelingt, aus
der Tabakbeſteuerung einen ausreichenden Ertrag zu ziehen.
Auf die volle Durchführung des allgemeinen Finanzreform-
planes wird wohl vorläufig verzichtet werden müſſen. End-
gültig wird aber auch dieſer Plan nicht aufgegeben
werden. beruht auf einem zu geſunden
Gedanken und bei der Erſchöpfung der direkten Einnahme-
quellen in den Bundesſtaaten kann dauernd auf eine Unter-
ſtützung durch das Reich, deſſen Steuerkraft noch lange nicht
an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen iſt, nicht
verzichtet werden. Für den Augenblick iſt es aber jedenfalls
das Allermindeſte, was verlangt werden muß, daß die Matri-
kularbeiträge nicht über die Reichszuſchüſſe hinausgehen. Zu
X n Frage ſchreiben die offiziöſen „Berl. Pol.

ach r.
„Es wird in der Preſſe auf Grund der letzten Abſchlüſſe über

die Zoll- und Verbrauchsabgaben der Nachweis verſucht, daß zu
neuen Stenern nach den bisherigen Finanzergebniſſen des laufen
den Etatsjahres keine Veranlaſſung mehr vorliege. Hierbei wird
an die Darſtellung angeknüpft, welche der Reichsſchatzſekretär in
der Budgetkommiſſion von der Geſtaltung des Reichshaushaltsetats
für 1895,/96 gegeben hat, ſoweit ſich dieſelbe damals überſehen ließ.
Jn jener Erklärung hat indeſſen der
ausdrücklich hervorgehoben, daß die Börſenſteuer

ſchlicht“ und

Reichsſchatzſekretär

zwar mit

indeſſen zunächſt auf eine ſolche Einnahme nicht zu rechnen ſei.
Ferner iſt auch zur Zeit jener Schätzung darauf hingewieſen, daß
ch die Ausgabenſteigerung noch nicht überſehen ließe, nach der
Natur der Sache aber unausbleiblich ſei. So freudig eine
Steigerung der bisherigen Einnahmen des Reichs in Folge
der Belebung von Handel und Verkehr auch begrüßt
werden muß, ſo iſt doch nicht J daß dieEntwickelung eine derartige ſein wird, um die Erſchließung neuer
Einnahmequellen entbehren zu können, wenn auch nur das Gleich-
gewicht zwiſchen Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen erreicht
werden ſoll. Die gegenwärtige Finanzlage erfor-
dert gebieteriſch, nicht unbedingt nothwendige
Ausgaben bis auf Weiteres zurückzuſtellen, eine
Finanzpolitik des abſoluten Stillſtandes iſt
aber mit der Entwickelung eines lebenskräftigen
Staatsweſens unvereinbar.

„Es iſt ein Skandal!“ So drückt ſich „kurz und
„ſo mild als möglich“ die Berliner Ztg.“in ihrer Kritik über die Programm- Verſammlung

der Freiſinnigen des erſten Berliner Reichs
tagswahlkreiſes aus. Jn jener von Herrn Dr. Otto
Hermes geleiteten Verſammlung, die das genannte Blatt
„Paſchalik Hermes“ nennt, forderte der bekannte Fortſchritts
und Windthorſt-Sänger Traeger auf, eine m Oppoſition
gegen den Programmentwurf zu unterlaſſen, da von derſelben
nur die Gegner Vortheil ziehen würden“. Der Verſammlung
der „freiſinnigen Männer“ leuchtete dieſe Aufforderung um ſo
mehr ein, als der in der Verſammlung anweſende Herr Eugen
Richter dazu beiſtimmend mit dem Kopfe genickt hatte; es
wurde darum von jeder des Programmentwurfes
Abſtand genommen. Und das ſoll „ein Skandal“ ſein? Frei-
ſinnig iſt das „unentwegt“ freiſinnig! Der Generalgewaltige
nickt mit dem Haupte und die „freien Männer“ „beſchließen“
alles, was er will. So war die Sitzung im „Paſchalik Hermes“
lediglich eine Arrangierprobe zum „großen“ Eiſenacher Parteitage.

Auch nicht ſchlecht. Der „Goniec Wielkopolski“ in
Poſen ſchlägt vor, daß an dem Tage, an welchem die Deut-
ſchen aus dem Oſten dem Fürſten Bismarck ihre Huldignng
darbrächten, ſeitens der Polen recht zahlreiche und opferwillige
Beiträge für den Kosciuszkofonds aufgebracht werden möchten,
um an demſelben Tage das Andenken an den polniſchen Helden
zu ehren, welcher eine innige Liebe zu den polniſchen Bauern
gehabt und es verſtanden habe, aus ihnen Vaterlandsverthei-
a machen. Jede Bemerkung dazu dürfte wohl über-

üſſig ſein.
Aus Gerager Fabrikantenkreiſen wird

dem „Konf.“ über den nord amerikaniſchen Zolltarif u. A.
geſchrieben

„Der neue Zolltarif, wie er jetzt vorliegt, iſt keinesfalls ge
eignet, diejenigen Wunden, welche die Mac KinleyBill dem Welt-
handel und den wirthſchaftlichen Verhältniſſen ganzer Länder ge
ſchlagen hat, auch nur annähernd zu heilen. Jedenfalls haben
diejenigen, die ſ. Z. die Mac Kinley Bill gutgeheißen haben, Zu
ſtände geſchaffen, welche ſie nie verantworten können; wünſchen
wir wenigſtens, daß durch das neue Zollgeſetz der Weg zu beſſeren
geſchäftlichen Verhältniſſen für beide Theile angebahnt wird.
Wenn von verſchiedenen Seiten behauptet wird, die amerika-
niſche Textil-Jnduſtrie ſei ſoweit fortgeſchritten, daß ſie
ihren Bedarf ſelbſt decken kann, ſo iſt das vollſtändig falſch ge
urtheilt. Die amerikaniſche Fabrikation mag wohl vorwärts ge-
ſchritten ſein, indeſſen iſt dieſelbe nur in der Lage, die gewöhnlichen
Stapelartikel herzuſtellen; in Bezug auf die beſſeren Kammgarn-
ſtoffe und Neuheiten aller Art wird Amerika jetzt und wohl noch
auf lange Zeit hinaus auf den Jmport angewieſen ſein, wenigſtens
ſind die Streiks und andere Vorgänge in Amerika nicht dazu
angethan, die einzelnen Fabrikationszweige weiter zu entwickeln.
Wir ſtehen vor einem Zeitabſchnitt, in welchem ſich der Export
von Wollenwaaren mit Amerika zu einer koloſſalen Höhe in einer
kurzen Spanne Zeit entwickeln kann, um dann ebenſo ſchnell
wieder zu fallen. Daß in Amerika großer Bedarf an Wollen-
waaren vorhanden iſt, unterliegt keinem Zweifel nur die ſeit
Jahresfriſt traurigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe haben das
Wiederaufblühen des Geſchäfts verhindert. Die Entſcheidung
liegt noch verhüllt in der Zukunft Schooße, möge dieſelbe zu
Gunſten unſerer Induſtrie ausfallen; nöthig hat ſie es.“

Bei den diesjährigen Kaiſermanövern werden, wie die
„Kreuzztg.“ mittheilt, verſchiedene intereſſante Verſuche angeſtellt wer
den. So werden verſuchsweiſe zwei Radfahrer per Bataillon
den Meldedienſt übernehmen. Ferner werden zwei Luftſchiffe
die Manöver begleiten, das eine, um die Aufklärung und Erkundung
zu unterſtützen, das andere, um zugleich deſſen techniſche Brauchbar-
keit näher zu prüfen, da es von neuerer Konſtruktion iſt. Die
Telephone werden in Verbindung mit der nach den
Vorſchriften der Felddienſtordnung verwendeten Telegraphie einer
Prüfung unterzogen werden, beſonders in Bezug auf den Anſchluß der
Kavallerie an die Hauptarmee. Dieſelben Verſuche in den Manövern
zu Güns haben zu „ziemlich“ guten Reſultaten geführt. Doch ſind
noch vielerlei Schwierigkeiten zu überwinden, und r der inzwiſchen
eingetretenen und der noch zu erwartenden Verbeſſerungen in der
Telephonie wird der v in der neuen Felddienſtordnung auch zu
künftig ſeine Geltung behalten, in dem es heißt „Telegraph und
Fernſprecher werden oft, namentlich in Feindesland, verſagen und
häufig auch, wenn man ihrer ſicher zu ſein glaubt, von der gleich
zeitigen ſchriftlichen Meldung nicht entbinden.“ Zu bemerken iſt
noch, daß die vierten Bataillone durch Einziehen der Re
ſerven auf volle Etatsſtärke gebracht ſind. Die Nachricht, daß bei
jedem Korps vier Bataillone auf volle Kriegsſtärke gebracht werden
ſollen, entbehrt jedoch der Begründung. Endlich iſt die Kavallerie
mit zuſammenlegbaren ſogenannten Berthon-Faltbooten
ausgerüſtet, um Fluß-Uebergänge zu machen. Dieſe Boote beſtehen
aus einem leichten Geſtell, das mit waſſerdichter Leinewand über
zogen iſt.

Ausland.
Holland. Eine amtliche Depeſche aus Lombok meldet: Ein

vermißter Offizier iſt mit 34 europäiſchen Soldaten, von denen 7
ermordet ſind, zurückgekehrt. General Vetter hat die Flotte beauf
tragt, Mataram zu bombardiren. Eingeborene Soldaten und Diener
ſind aus Ampanan zurückgekehrt, wo ſie Gefangene der Balineſen
waren dieſelben berichten, der Feind befeſtige die Weſitſeite vonS ſympathiſch wir den Beſtrebungen gegenüberſtehen, welche

auf eine beſſere Verſorgeng unſerer Kriegsinva- 24 Millionen Mark im Beharrungszuſtande angenommen ſei, daß Mataram, die Geſchoſſe unſerer Marine wären auf der Südoſtſeite

S er
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von Mataram eingeſchlagen. Die
Balineſen-Kampong. Tanamba.
von TandjongKarang und Sekarbela, ſowie die SaſaksKampongs

in der Nähe von Ampanan ſind zur Hilfsleiſtung aufgefordert
worden; dieſelben ſind uns wohlgeſinnt und leiſten jede Unter
ſtützung. Der Verrath ſoll von dem alten Fürſten ausgegangen ſein. Der

Miniſter Djilantik ſoll nicht gemeinſame Sache mit ſeinen Landsleuten
gemacht haben, ſeine Haltung iſt ſehr verdächtig, weil er den Kontro
leur Liefrinck, welcher ſich nach der Oſtküſte begeben hat, um die
Saſaks zum Kampfe gegen die Balineſen aufzufordern, nicht benach
richtigte. General Vetter machte dem Generalgouverneur Vorſchläge
zur Wiederaufnahme der Offenſive und zu den nöthigen Vorſichts

Flotte bombardirt auch das

maßregeln. Die Verwundeten ſind im Allgemeinen in befriedigen-
dem Zuſtande nach Soerabaya transportirt. Wie das „Handelsblad“
vernimmt, ſoll die Entſendung eines holländiſchen Kriegsſchiffes und
eines Privatſchiffes mit einem Detachement Marineſoldaten nach
Lombok in Erwägung gezogen ſein. Das „Handelsblad“ empfiehlt,
einen allgemeinen Aufruf an die niederländiſchen Regimenter und
die Bevölkerung zu erlaſſen, um eine Freiwilligen-Armee für Lombok
zu bilden. Nach der Verfaſſung dürfen die nieverländiſchen Soldaten
nicht zum Dienſte in Indien gezwungen werden.

Frankreich. In einem geſtern im Palats Elyſée abgehaltenen
Miniſterrathe theilte der Miniſter des Auswärtigen Hanoteaux den
Text des am 14. d. in Paris unterzeichneten Uebereinkommens
wiſchen dem unabhängigen Congo-Staate und
rankreich mit und fügte hinzu, es würden bereits Maßregeln

in Angriff, genommen, um die am Oberen Ubanghi vorgeſchobenen
Poſten wieder zurückzuziehen. Der Miniſter der Kolonien Delcaſſé
legte die Maßregeln dar, die getroffen ſind, um der Landſchaft Kong
den gegen die Samory's erbetenen Schutz zu gewähren und um die
Kolonie an der Elfenbeinküſte zu vertheidigen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchanplatz.
Wie vorauszuſehen war, werden die erſten bramarbaſirenden

chineſiſchen Meldungen über die Siege am Taidonfluſſe durch die
ſpäteren von Tag zu Tag in ihrer Bedeutung immer mehr ab-
geſchwächt und unſere Anſchauung über die thatſächlichen Verhältniſſe
beſtätigen ſich. Den letzten Nachrichten aus Shanghai zufolge habe
es ſich, wie wir von Anfang an behauptet haben, um weiter nichts
als um Scharmützel mit den vorgeſchobenen japaniſchen Ab
theilungen gehandelt, welch' letztere ſich langſam und nicht, ohne
immer wieder Widerſtand zu leiſten. auf die Hauptarmee
bei Söul zurückziehen. Die Streitkräfte der Japaner
bei Söul haben ſich mittlerweile ebenfalls in Bewegung
geſetzt und gehen, wie eine weitere Meldung aus
Shanghai beſagt, von allen Seiten auf den Gegner vor, d. h. ins
Europäiſche überſetzt, ſie bereiten ſich zu einem concentriſchen Angriff
vor. Der entſcheidende Zuſammenſtoß muß alſo bald erfolgen, wenn
er nicht, wie man in London glaubt, bereits ſtattgefunden hat. Unter
deſſen befindet man ſich in China in fieberhafter Aufregung. Man
möchte Rieſenarmeen aus der Erde ſtampfen, 500 000 Rekruten ſollen
eingezogen werden und die Leute werden gewiß raſch zuſammenzu-
bringen ſein, aber es fehlt an Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden
und vor Allem an Geld! Es iſt das höchſt charakteriſtiſch. Das
reiche China, das mitleidig auf Japan herabſah, welches ſich noth-
wendig durch die Kriegsrüſtungen ruiniren müßte, kommt
ſchon jetzt in Verlegenheit, wie die nothwendigſten Mittel
aufzutreiben wären. Um dem abzuhelfen, hat man daran gedacht,
die für die Feſtlichkeiten, welche den demnächſtigen Geburstag der
KaiſerinWittwe verherrlichen ſollen, beſtimmte Summe (20 Millionen
Taels gleich etwa 100 Millionen Mark) für Kriegszwecke zu ver
wenden; bis jetzt ſind aber alle dahingehenden Verſuche geſcheitert,
da die koloſſale Summe zum großen Theil in die Taſchen der ein
flußreichen Hofbeamten fließt. Von der Chineſitſchen Flotte hört
man ſonſt gar nichts. Sie ſoll jetzt aus ihrem, bekanntlich nur Li

Hung-Tſchang bekannten Verſtecke aufgetaucht und im ſicheren Hafen
won Wei-haiwei eingelaufen ſein. Die zuerſt laut gewordenen An
gaben, daß es ihr an Kohlen, vor Allem aber an den geeigneten
Offizieren und Jngenieuren fehle, werden wohl zutreffen; hgiebt ſich die Chineſiſche Regierung die größte Mühe, den angel
an geeignetem Perſonal durch Engagement von Ausländern, nament-

lich Engländern, abzuhelfen, worin ſie allerdings von London aus,
wenigſtens anſcheinend, keine Unterſtützung findet.

Berlin, 31. Auguſt.
Eine der Wiener „Pol. Korreſpondenz“ aus Petersburg zuge

gangene Meldung wiederholt gegenüber den neuerdings aufge
tauchten Nachrichten über eine angeblich bevorſtehende bewaffnete

Aktion Rußlands in der koreaniſchen Ange
legenheit die Verſicherung, daß die ruſſiſche Regierung durch
aus nicht beabſichtige, während der Dauer des oſtaſiatiſchen Krieges
aus ihrer zuwartenden Haltung herauszutreten, und erſt
nach Beendigung des Krieges die durch die Umſtände
gebotene Stellung zur Wahrung der Unabhängigkeit
Koreas nehmen werde. Die Gerüchte, wonach Rußland die Ent
ſendung von Truppen nach Korea plane, ſeien völlig unbe
gründet, und was die angekündigte Eventualität der Entſendung
einiger ruſſiſcher Kriegsſchiffe nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern
betrifft, würde eine derartige Maßregel, wenn ſie wirklich erfolgte,

durchaus nicht eine militäriſche Jntervention, ſondern ausſchließlich
den Schutz der Handelsſchifffahrt in jenen Gewäſſern zum Zweck
haben. Dieſe Ankündigung habe übrigens noch keine authentiſche
Beſtätigung erfahren. Das Blatt betont denn auch, daß es die
Nachricht bloß als in Marinekreiſen circulirendes Gerücht wieder
gegeben habe.

Rennen zu BadenBaden.
(Dritter Tag.)

Donnerstag, den 30. Auguſt.
1. Schwarzwald-Rennen. Preis 6000 Für Zwei-

jährige. Diſtanz 1200 Meter. 1. Herrn Ehrichs Sapriſti.
2. Hrn. B. Naumanns Biedermann. 3. Fürſt Hohenlohe-Oehringens
Ticktack. 9 Pferde lieſen. Tot. 21: 10.

2. Jubiläums-Preis von Baden. Goldpokal und
56 000 Diſtanz 2200 Meter. 1. Frhrn. v. Münchhauſens Jl ſe
(eine Länge). 2. Fürſt Fürſtenbergs Ruſhlight. 3. Monſ. L. Mérinos
Sylphine. 4. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' Birkhahn. 5. Prinz A. Aren
bergs Claret. 6. P. Aumonts Vendéenne. 7. B. Blancs Sarpejeu.
8. Hptm. v. Blottnitzs Palmetto. Leicht mit einer Länge gewonnen.
Tot. 23: 10

3. Kosmopolitiſches Handicap. UnionClubPreis
5000 Diſtanz 1600 Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims
Carlyle. 2. Hrn. H. Manskes Reichskrone. 3. Fürſt Fürſten
bergs Helot. 8 Pferde liefen. Tot. 53: 10.

4. Merkur-Rennen. Preis 2000 A. Herren-Reiten.
Diſtanz 1600 Meter. 1. Mr. Nevilles Wolf Dog (Teppler).
2. Hptmm. R. Spiekermanns Scharnhorſt. 3. Hrn. U. v. Oertzens
Tewdrick. 5 Pferde liefen. Tot. 119: 10.

5. Preis der Stadt Baden. 6000 Diſtanz 2400 Mtr.
1. Comte Clermont-Tonnerres J Eſt. 2. Kgl. Hpt.Geſt.
Graditz' Autonom. 3. Prinz A. Arenbergs Maulinois. 6 Pferde
liefen. Tot. 20: 10.

6. Waſſerfall Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk.
Diſtanz Meter. 1. Hrn. H. Suermondts Zündnadel.
2. Lt. v. Wuthenaus La Framboiſière. 3. Lt. v. Eynards Golf Juan.
6 Pferde liefen. Tot. 25: 10.

Die beiden Häuptlinge der Saſats Aus Nah und Fern.
Beſtrafter Schwiudler. Jn dem Prozeſſe gegen den Kommis

Schreiber, der 15 Bri welche 240 000 in Wechſeln enthielten,
unberechtigter Weiſe bei der Poſt abforderte, wurde der Angeklagte
vom Landgericht zu 14 Monaten Gefängniß verurtheilt. Wegen des

bringung eines Checks von 1234 Pfund Sterling bei einem Banquier
ſoll die Staatsanwaltſchaft ein beſonderes Verfahren einleiten.

Vom engliſchen Kohlenarbeiterſtreik. Eine Verſammlung
der ausſtändigen ſchottiſchen Bergarbeiter in Glasgow beſchloß mit
25 417 gegen 20 942 Stimmen, die Arbeit bei einer Lohnherabſetzung
von ſechs Pence wieder aufzunehmen.

Zur Warnung. Ein 17 jähriges Mädchen aus Hanau kam
während eines heißen Nachmittags vom freien Felde und eilte zu
einem Brunnen, wo es haſtig eiskaltes Waſſer trank. Die Unglück
liche büßte auf der Stelle ihr junges Leben ein, indem ſie noch am
Brunnen todt zuſammenſtürzte.

Ranbmörder Kögler verhaftet. Der „Poſener Zeitung
wird aus Kempen gemeldet, der ſeit langer Zeit geſuchte Raubmörder
Kögler aus Sachſen ſei von dem dort ſtationirten Gendarm Kauja
nach heftigem Widerſtande verhaftet worden.

Abgeſtürzt. Der fünfzehnjährige Handelsſchüler Joſef Diwiſch,
Sohn eines Wiener Fabrikanten, und der achtzehnjährige Gymnafiaſt

feiffer, Kaufmannsſohn aus Oberöſterreich, ſtürzten bei einem Aus
ug auf die Bochkhartſcharte unweit des Schleierfalls im Naßfelde

ab. Diwiſch blieb mit zerſchmettertem Schädel ſofort todt. Pfeiffer
konnte ſich im Rutſchen an einen Birkenſtamm anklammern und mit
einem Riemen feſtbinden. Jn dieſer qualvollen Lage, über dem
r ſchwebend, blieb der junge Mann 17 Stunden, bis Ret

nung kam.

Tragikomödie bei italieniſchen Manövern. Einer Blätter
meldung zufolge ſoll ein Kriegsſchiff bei Schießübungen infolge eines
Fehlers in der Berechnung der Schußlinie das Dorf Poſilippo mit
einem Hagel von Geſchoſſen überſchüttet haben. Da ſämmtliche Be
wohner in ſchleuniger Flucht den Ort verließen, ſind Verluſte von
Menſchenleben nicht zu beklagen.

Exploſion einer Lokomotive. Aus Tucuman (Argentinien),
wird dem „Hamb. Korr.“ folgendes geſchrieben: „Eine ſchreckliche
Kataſtrophe erfolgte am 24. d. Mts. auf dem hieſigen Centralbahn
hofe. Die Lokomotive des planmäßig um 9 Uhr Morgens abgehen
den Zuges explodirte anderthalb Stunden früher, als der Führer im
Begriffe ſtand, den Keſſel derſelben mit Waſſer zu füllen. Die De
tonation und die Verheerungen waren ſchrecklich. Als ſich die Rauch
und Staubmaſſen etwas verzogen hatten, zählte man 7 Todte und
4 Verwundete, zu welchen ſich ſpäter noch 3 Todte reſp. andere3 Verwundete ſngugeſüten. Die Verſtümmelungen waren ſo
ſchrecklicher Art, daß die Rekognoszirung einiger Körper große Schwie
rigkeiten bot. Gliedmaſſen und blutige Körpertheile lagen auf den
Trümmern der Maſchine und 10 zerſtörter Waggons umher. Ein
Körper wurde über 1000 Schritt weit in der Nähe des Kirchhofes
aufgefunden, ein zweiter etwa 200 Meter emporgeſchleudert. Von
der kürzlich erſt aus der Reparaturwerkſtätte hervorgegangenen Ma
ſchine blieb nichts weiter als die Räder übrig. Die übrigen Theile
wurden theilweiſe in beträchtlichen Entfernungen von der Unglücks
ſtätte aufgefunden und richteten großen Schaden an. Wäre das Un
glück unmittelbar vor Abgang des Zuges und in der Bahnhofshalle
paſſirt, ſo wären die Folgen bei dem ſtarken Güter- und Perſonen
verkehr auf der genannten Bahn in jetziger Zeit (der Zuckerrohrernte)
unberechenbar geweſen.

Unrecht Gut gedeihet nicht. Nach Verübung eines Vergehens
tödtlich verunglückt iſt in voriger Nacht ein Berliner Poſthilfsbote.
Derſelbe hatte geſtern Abend bei der Verladung von Poſtworthſachen
einen 539 Mk. enthaltenden Poſtbeutel entwendet und dieſen in
einem Gebüſch auf dem Lehrter Bahnhof verborgen. Als er ihn in
der Nacht aus dem Verſteck holen wollte, wurde er beobachtet. Der
Poſthilfsbote ergriff eiligſt den Beutel und lief damit die Schienen
geleiſe entlang; die Beobachter ſetzten ihm nach. Der Fliehende lief
direkt dem von Hannover kommenden Perſonenzug entgegen, wurde
von dieſem erfaßt, überfahren und ſofort getödtet.

Die Hinrichtung des Abbé Bruneau. In voriger Nacht
gegen 12 Uhr hatten ſich, wie bereits telegraphiſch aus Laval ge
meldet wurde, vor dem dortigen Gefängniß mehr als 5000 Perſonen
angeſammelt, welche der Hinrichtung des Abbés Bruneau beiwohnen
wollten. Von allen Seiten waren Journaliſten herbeigeſtrömt.
Bruneau betrat um 5 Uhr die Richtſtätte, nachdem er der Meſſe bei
ewohnt und die Sterbeſakramente W en hatte. enige

inuten ſpäter fiel ſein Haupt unter dem Meſſer der Guillotine.
Die Menge brach in toſende Beifallsrufe aus. Eine Abtheilung
Infanterie ſorgte für die Aufrechterhaltung der Ordnung. Bruneau

einen längeren Brief, in welchem er behauptet, unſchuldig
zu ſein.

Ueber eine ſenſationelle Verhaftung, die in Graz auf Re
quiſition der Münchener Polizei erfolgt iſt, wird folgendes mitgetheilt: Die Verhaftung Anton von r erregt das größte
Aufſehen. Koppenheier ſtand in nahen Beziehungen zum Sal
burger Domkapitel und 43 den Spitzen der Grazer Behörden.
wußte ſich auch die Protektion des jetzigen Handelsminiſters Grafen
Wurmbrand als Landeshauptmann zu verſchaffen. Koppenheier
wollte einen Theaterbau finanziren, zahlreiche Lokalbahnen in Steier
mark errichten, war Direktor der geplanten Grazer Ausſtellung, undberief für Sonnabend einen großen Fremdenkongreß ein. Schließ-

lich wurde Koppenheier als ein von deutſchen Behörden vielfach ge
ſuchter Hochſtapler entlarvt, der unter dem Namen Delorme und
Eichenroeder in Deutſchland vielfache Schwindeleien verübt hat.

oppenheier“, „Delorme“ und „Eichenroeder“ iſt identiſch mit jenem
rno Mayer, der vor Jahren in Wien ein klerikales Blatt heraus

gab, mit der dortigen hohen Geiſtlichkeit in Verbindung ſtand und
wegen er Betrügereien eine längere Freiheitsſtrafe erlitt.
Ob ſeine Frau, die ſich unrechtmäßig als Tochter eines Tr
n ausgiebt, an den Betrügereien betheiligt iſt, noch un
aufgeklä

Halleſche Lokalnachrichten vom 31. Augnſt.

Das Leichenbegängniß des Geh. Reg.-Raths Prof.
Dr. Heinrich Keil, der vor einigen Tagen in Friedrichroda einem
Schlaganfall erlegen iſt, fand geſtern Nachmittag um 6 Uhr auf demStadtgottesacker fatt wo ſich an dem inmitten einer prächtigen Blatt

pflanzengruppe J von einer Fülle herrlicher Blumen
ſpenden bedeckten Sarge eine zahlreiche Trauerverſammlung einge
unden hatte, in der wir nehen den Angehörigen des Heimgegangenen
eſonders eine große Zahl von Berufsgenoſſen deſſelben ſowie auch

nicht wenige andere angeſehene Perſönlichkeiten aus unſerer Bürger
ſchaft bemerkten. Die Studentenſchaft war wegen der Ferien zwar
nicht wie ſonſt bei Begräbniſſen von Commilitonen oder Dozenten
in corpore vertreten, wohl aber hatten eine Reihe von ſtudentiſchen
Corporationen Vertreter in Wichs zu der Trauerfeier entſendet, denen
ſich eine weitere Zahl ſonſtiger Studirender angeſchloſſen hatte. Nach
dem vom Stadtſingechor vorgetragenen „Selig ſind des Himmels Erben“
hielt Herr Konſiſtorialrath. Prof. D. Hering die Leichenrede. Jm An
ſchluß an das Schriftwort: „Es mögen wohl Berge weichen und Hügel
hinfallen, aber meine Gnade ſoll nicht von dir weichen und der
Bund meines Friedens nicht hinfallen“ wurde der goldenen Zuver
läſſigkeit und der unbedingten Anſpruchsloſigkeit des Heimgegangenen
in ſeinem Beruf der je weniger er auf blendenden Schein
und äußere Anerkennung Werth gelegt, um ſo mehr der herzlichen
rigun ſeiner Schüler und Berufsgenoſſen ſich zu erfreuen gehabt
abe. „Schlecht und recht, das behüte mich, ich harre dein“,

dies Pſalmwort paſſe ſo recht auf den Verſtorbenen, der nicht
nur treu in ſeinem Berufe geweſen ſei, ſondern auch in der Kind
ſchaft Gottes geſtanden und der erlöſenden Gnade des Herrn ver
traut habe geſtärkt von dieſem Vertrauen habe er auch in ſchwerenSchick alsſchlägen nach Friedensgedanken des Herrn geſehen und noch

vor Kurzem ſich mit Ergebung in den ſchweren Verluſt eines gelieb
ten Sohnes gefunden. Neben der Theilnahme, welche den Hinter-
bliebenen von Nah und Fern jetzt entgegengebracht werde, müſſe
ihnen vor Allem die Hoffnung zum Troſt gereichen, daß das Haupt

Betrugsverſuches bei der beabſichtigten, aber mißlungenen Unter

ihrer Familie eingegangen ſei zu ſeines HerrnFreude, dem er allzettk en.Unter dem Geſang „Jeſus meine Zuverſicht“ wurde ken in

Hülle des Verſtorbenen zur letzten Ruheſtätte geleitet, wo die
ſegnung durch Herrn Archidiakonus Pfanne erfolgte. Unter

efrommen Weiſen des Stadtſingechors ſchioden dann vie Leidtragenvon dem Grabe dieſes en Mannes, durch deſſen Tod in
Univerſität einen ſchweren Verluſt erlitten hat. Der Verſtorbene
1822 in Greſſow bei Wismar geboren den erſten Unterricht emyſ
er im elterlichen Pfarrhauſe, dann beſuchte er das Gymnafiun
Göttingen, wo er ſich im Alter von noch nicht 18 Jahren hatte mit d
Zeugniß die Reiſe entlaſſen, auch an der Univerſität inſeribiren ließ. In
dem er ſeine philoſophiſchen Univerſitätsſtudien in Bonn beendet un
im Auguſt 1843 promovirt war, wirkte er als Lehrer an
Kgl. Realſchule in Berlin, machte dann eine Studienreiſe nah
Italien (1844-1846), wurde 1848 Lehrer am hieſigen Pädagogiun
der Francke'ſchen Stiftungen und habilitirte ſich bald auch in da
philoſophiſchen Fakultät für klaſſiſche Philologie. 1855 ging er al
Oberlehrer ans Werder' ſche Gymnaſium nach Berlin wo er zugleig
als Privatdozent an der Univerſität wirkte, bis er 1859 als otden
licher Profeſſor der klaſſiſchen m nach Erlangen
berafen wurde, von wo er 1869 in gleicher Eigen
ſchaft nach Halle überſiedelte, dem er dann bis an eLebensende treu geblieben iſt. In ihm iſt ein hervorragender ſen
der lateiniſchen Sprache, Grammatik und Litteratur von reicher ind
bedeutſamer ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit aus dem Leben geſchieden
Aber er war nicht blos ein Gelehrter, der nur in Studierſtube ind
auf dem Katheder eine hervorragende Thätigkeit entwickelte, ſondemauch ein Mann, der an allen Wagen des öffentlichen Lebens led,

haftes Intereſſe bekundete und in dem ſich Theorie und Praxis har
moniſch vereinigten. Er ruhe in Frieden!

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend

Eioleben, 30. Auguſt. Verſchwunden iſt, der „Eh,
Ztg.“ zufolge, ſeit dem 27. ds. Mts. die 10jährige Stieftochter de
Arbeiters Carl Lohmann, Minnag, genannt Wengel von
hier, welche angeblich Mittags gegen 12 Uhr nach Milch geſchickt und
von dieſem Gange nicht zurückgekehrt ſein ſoll.

Sangerhauſen, 30. Auguſt. (IJn Der geſtrigen
Stadtverordneten Sitzung) wurden nach einem Voring
des Stadtverordneten Sander über die Vorſchläge des zur Dur
thun des neuen Communalabgaben geſetzes einge
ſetzten Commiſſion folgende Steuern in Ausſicht genommen: Die
Hundeſteuer mit 9 A& ſoll beibehalten, die Höhe der Strafgehde
indeſſen anderweit geregelt werden. Die Steuer für Luſtbar-
keiten ſoll erhöht werden, und zwar für Maskerade auf 20
öffentliche Luſtbarkeiten 4 Vereinsluſtbarkeiten ohne Rückſicht auf
die Dauer 10 Konzerte 3 Theater I--6 Cirkus 1—-20
Der Röhrwaſſerzins ſoll gleifalls erhöht werden, ebenſo die
Marktſtandsgelder. Ferner ſoll als Gemeindeeinkom men
ſteuer ein Zuſchlag von 100 pCt. zur Staatseinkommenſteuer erhoben
werden. Es ſoll ein Zuſchlag von 130 pCt. zu den Realſteuern
ur Erhebung kommen. Dieſer Zuſchlag ſoll event. bis zu 150 in

edarfsfalle erhöht werden können. Ein Zuſchlag zur Betriebs
beſt euerung wurde nicht beliebt. Die Bierſteuer, welche in
der Kommiſſion mit 5 gegen 2 Stimmen angenommen war, wurde
abgelehnt. Es wur de ferner beſchloſſen, eine Neueinſchätzung reſp.

eform der Gewerbeſteuer und der Grundſteuer
r in Angriff zu nehmen. Jn Ausſicht wurde auch genommen
eine Beſteuerung der Baukonſen ſe und eine Gebühr für die
Beaufſichtigung des Baues zu erheben. Es ſoll ferner eine Zählung
der Claviere und der Fahrräder vorgenommen werden, um eventuell
als Grundlage einer Luxusſteuer zu dienen.

n Pretzſch, 30. Auguſt. (Feu er.) Auf bisher noch nicht auf
eklärte Weiſe entſtand heute Morgen in dem Stallgebäude des
uhrherrn Stelzner Feuer, das in den Heu und Strohvorräthen

reiche Nahrung fand und das Gebäude in Aſche legte. Der Schade
iſt durch r rg gedeckt.

OQuerfurt, 29. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die auf die
Viehbeſttzer des hieſigen Kreiſes entfallenden Beiträge an Vieh
ſeuchen Entſchädigungsgeldern für das Jahr 1893 be
laufen ſich nach Maßgabe der im Januar d. J. ermittelten Viehbe
ſtände für 5163 Stü ferde, Eſel u. ſ. w. auf 51 M. 63 Pfg.
für 291 930 Einheiten Rindvieh auf 2919 M. 30 Pfg., zuſammen
alſo auf 2970 M. 93 Ffa Es werden erhoben pro Pferd 1 Pfg.
und pro Stück Rindvieh ebenfalls 1 Pfg. Während der dies

Herbſtübungen iſt in Bar s dorf in der Zeit vom 5. bis
17. September er. und in Roß leben in der Zeit vom 7. bis 16.
September cr. ein Manöver Pro viantamt errichtet wor
den. Am 30. d. M. wird hier mit dem Abbruch der alten
Gebäude am unteren Freimarkt, an deren Stelle das neue
Poſt gebäude errichtet werden ſoll, begonnen werden.

Nordhauſen, 30. Auguſt. (Wild dieb. Unredliche
Dienſtboten.) Geſtern fand ein hieſiger Jagdpächter in
ſeinem Jagdreviere in hieſiger Flur unter einem Bohnenhaufen ver
ſteckt I friſchgeſchoſſenen Haſen, 1 zerlegbare Doppelflinte
und eine mit Pulver gefüllte Faſche. Man iſt dem Wilddiebe auf
der Fährte. Die Unredlichkeiten zweier hieſiger
Hausburſchen ſind jetzt ans Tageslicht gekommen. Der 19-
jährige Hausburſche Auguſt Läufer aus Crimderode hat
ür die Tabaksfabrik von Rothardt hier die Poſtſachen abgeholt und
at dabei eine über 44 C. 30 lautende Poſtanweiſung mit falſcher
uittung verſehen und den Betrag erhoben und unterſchlagen.

Der Hausburſche Albert Schnitt ger aus El rich hat die
ihm von ſeinem Dienſtherrn, einem hieſigen Getreidehändler, zur Be
Helm von Rechnungen übergebenen elder unterſchlagen und die

r 7 mit falſchen Quittungen verſehen.Wernigerode, 30. Au uſt s r Flücht
ling.) Der frühere Beſitzer der Pulvermühle bei
Jlſenburg, Springer, welcher vor längerer Zeit ins Aus
land floh, weil er Bankerott gemacht hatte und der Verdacht auf ihm
ruhte, ſeine niedergebrannte Mühle ſelbſt angeſteckt zu haben, iſt neu
lich in London verhaftet worden. Ueber ſeine Auslieferung nach
Deutſchland ſchweben jetzt die Verhandlungen.

Bernburg, 30. Auguſt. (Zur Reichstags- Erſatz
wahl im 2. Anhaltiſchen Wahlkreiſe.) Vor einiger Zeit
verlautete, daß bei der zu erwartenden Reichstags- Erſatz
wahl im 2. Anhaltiſchen Wahlkreiſe der „Bund der
Landwirthe“ einen eigenen Kandidaten aufſtellen wolle. Wie
nunmehr das „Bernb. Wochenbl.“ aus „ganz zuverläſſiger Quelle
erfährt, beruht dieſe Mittheilung auf einem Jrrthum der
der Landwirthe“ wird, ſchon um eine Zerſplitterung zu Gunſten
ſozialdemokratiſchen Kandidaten verhindern zu helfen, falls Profeſſor
r r bers wieder aufgeſtellt wird, für dieſen mit ein
reten.“

ek. Gröbzig (Anhalt), 30. Auguſt. Bürgermeiſter
wahl.) Der zum Bürgermeiſter gewählte Sattlermeiſter Bielet
von hier hat die Beſtätigung nicht erhalten. Es findet demnach zum
dritten Male die Wahl eines Bürgermeiſters ſtatt. Bei der erſten
Wahl wurde, wie ſeiner Zeit berichtet, der Bureauaſſiſtent Urban
aus Cöthen gewählt.

Aruſtadt, 29. Auguſt. (Schwimmbad. Badefreuen z.) Nach jahrelangem Bemühen des hier beſtehenden und
äußerſt rührigen Schwimmbadevereins wird Arnſtadt nunmehr ein
Volksbad mit Schwimmbad erhalten. Die Mittel dazu
ſind theils durch Sammlungen, theils durch Antheilſcheine faſt e
deckt. Die Stadtkaſſe wird inſofern eine beiſteuern, als ſie
vom Jahre 1895 ab jährlich 500 zum Ankauf von Anthbeilſcheing
des Schwimmbadevereins zur Verfügung ſtellt, unter der 3
n daß der Verein ſich der Stadtgemeindevertretung vervflichte
das Schwimmbad nach Auslooſung ſämmtlicher Antheilſcheine 5
den Beſitz der Stadt übergeben zu laſſen. Im Laufe dieſes J
wurde das Soolbad Arnſtadt von 277 Kurgäſten beſucht,
vorigen Jahre von 243 Perſonen.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Ultimoregulirung an der Berliner Börſe iſt trotz der

erhedlichen Coursveränderungen, welche in dieſem Monate eingetreten
ſind, glatt verlaufen.

Wien, 30. Auguſt. Trotz des mäßig anziehenden Geld
ſtandes und Abgaben der Arbitrage blieb auch an der heutigen
Hörſe die Tendenz feſt, und es erfreuten ſich abermals beide
Kredit, Staatsbahn, BuſchtiehraderAktien und Lombarden regſter
Rachfrage bei ſteigenden Courſen. Weniger belebt, eher ſchwächer,
zeigten enten, DonauDampfſchiffAktien matt, in Montan
werthen, beſonders Alpine, fanden Realiſirungen ſtatt, ohne daß aber
die Courſe dadurch bemerkenswerth alterirt worden wären, weſentlich
höher notirte Ungariſche Elektrizitäts-Geſellſchaft, Valuta ſtagnirte.

Paris, 30. Auguſt. Die Börſe war heute Anfangs ſehr
feſt, beſonders für Rente, Italiener und Spanier auf große Deckungen
der Prämienzieher, Schluß leicht abgeſchwächt auf Londoner Reali
ſationen, Serben flau, Rio Tinto matter.

Unſere 3 prozeutigen Anleihen. Wie das „Berl. Tgbl.“
hört, iſt es in Lond n beſonders die unter dem Namen „Griechiſche
Kolonie“ bekannte Gruppe von Bankiers, welche gegenwärtig Käufe
in unſeren Anleihen ausführt.

Die deutſche Gold und Silberſcheide-Auftalt erzielte,
wie aus Frankfurt berichtet wird, 1256 260 (im Vorjahr 1286618)
Rettogewinn und vertheilt wieder 15 Prozent Dividende.

Priegnitzer Eiſenbahn. Jn dem Geſchäftsjahr 1893/94
wurde eine Betriebseinnahme von 307 428 c erzielt. Inkluſive des
Uebertrags aus dem Vorjahre, Zinſen und Kursgewinn ergiebt ſich
ein Kreditſaldo von 324,852 Die Betriebsausgaben inkl. Rück
lagen an Erneuerungs- und Reſervefonds betragen 183 905 ſo
daß 140 947 zur Verfügung ſtehen. Hiervon entfallen 4 pCt.
Dividende auf die PrioritätsStammaktien von 1 350 000 pCt.
Dividende auf 1 350 000 Stammaktien mit 54000

Unlanterer Geſchäftsbetrieb. Behufs gutachtlicher Aeuße
rungen über den Geſetzentwurf, betreffend die Bekämpfung des un
lauteren Geſchäftsbetriebes, haben die Handelskammern von Braun
ſchweig, Göttingen, Halle, Hannover 2c. die Mitglieder der von
ihnen fing Kommiſſionen und Subkommiſſionen durch Rund
ſchreiben um Mittheilung typiſcher Fälle erſucht. Beigefügt iſt eine
Sammlung von 46 typiſchen Fällen, welche 10 Abtheilungen umfaſſen:
1. Verrath von Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſen, ſowie Verleitung
dazu, 2. Zweideutige Finanzirung, 3. Quantitäts- und Gewichts
verkürzung, 4. Qualitäts und Preisverſchleierung, 5. Scheinausver
käufe, Wanderlager, SchwindelAuktionen, 6. Konkursſchwindel,
7. Hauſirhandel, 8. Schwindelhafte Reklame, 9. Bauſchwindel,
10. Sonſtiges. Das Ergebniß dieſer Umfragen ſoll dem Reichsamte
des Jnneren und dem deutſchen Handelstage vorgelegt werden.

Die Unterſuchung wegen der gefälſchten Depeſche über
das Erſaufen der Zeche Gneiſenau iſt, wie aus Dortmund
berichtet wird, faſt zum Abſchluß gelangt. Es wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach gegen eine Dortmunder und eine Berliner
Firma oder doch gegen einen in Berlin wohnhaften Kaufmann mit
einer Anklage wegen Betruges vorgegangen werden.

Brauſtatiſtik in den Kreiſen Mühlhauſen, Worbis und
Heiligenſtadt. Nach dem Jahresberichte der Handelskammer für
die Kreiſe Mühlhauſen, Worbis und Heiligenſtadt weiſt die Brau
ſteuertabelle für 1893 im Kreiſe Mühl hauſen 16 Brauereien
auf (1892 18), an vereinnahmter Brauſteuer 90 989,55 (87 390,90)
Mark, an verbrautem Gerſtenmalzſchrot 2 252 207 (2 191 356) Kilo,
an gezogenem Vier 78 952,5 (72 686,5) Hektoliter, an
gezogenem obergährigen Vier 11 772,5 (12 611,5) Hektoliter und an
Export nach dem zollvereinsländiſchen Auslande 4800 (3538) Hekto
liter. Im Kreiſe Worbis hat ſich nach der Tabelle die Zahl der
Brauereien von 4 auf 5 erhöht, im Kreiſe Heiligenſtadt iſt ſie
bei 5 geblieben. eDie Getreideeinfuhr in das Deutſche Reich betrug im
Mönat Juli im Vergleich zu den in Klammern beigefügten Zahlen
des Vorjahres: 1709 111 (730 223) Doppelzentner Weizen, darunter
374 955 Doppelzentner ruſſiſchen Urſprungs, 824 725 (142 397)
D.Ztr. Roggen, darunter 756 638 ruſſ Urſprungs, 696 480 (189 672)
Doppelzentner Hafer, darunter 513 744 Doppelzentner ruſſiſchen Ur
ſprungs, 1 128 108 (886 728) Doppelzentner Gerſte, 735 272 (992 481)
Doppelzentner Mais und Dari. In den Monaten Januar bis
Juli einſchließlich wurden eingeführt 5802 691 (3 979 351) Doppel
v Weizen, 2 703 275 (1 057 936) Doppelzentner Roggen,

627 994 (647 352) Doppelzentner Hafer, 5 438 518 (3 740 074)
Gerſte und 4581 313 (3 274 374) Doppelzentner Mais

und Dari.
Die amerikaniſche Tarifbill und die Teztilinduſtrie.

Ueber den vorausſichtlichen Einfluß der neuen amerikaniſchen Tarif
bill auf die Greiz-Geraer Textilinduſtrie wird den
N. B. und H. N.“ geſchrieben Die GreizGerager Textilinduſtriehatte durch das Jnkrafttreten der Mac KinleyBill das wichtige Ab

ſatzgebiet der Vereinigten Staaten von Amerika zum großen Theil
verloren. Für die Stapelartikel, wie Cachemires, waren die Beſtel
lungen von den Vereinigten Staaten nach und nach faſt ganz aus
geblieben. Dieſer Ausfall des Cachemire Geſchäfts drückte auf die
allgemeine Lage und kam auch in den unverhältnißmäßig niedrigen

reiſen der höheren Garnnummern zum Ausdruck, während geringere
orten mehr geſucht waren. Um dem Schaden, den die Mac Kin

leyBill verurſachte, einigermaßen zu begegnen, gründeten verſchiedene
Fabrikanten des GreizGeraer Jnduſtrie-Bezirks in den Vereinigten
Staaten Webereien mit Färbereien, konnten jedoch in Folge der dor
tigen Produltionsverhältniſſe nicht zu den Preiſen liefern, wie hier
verkauft werden konnte. Wenn nun auch die inländiſche Induſtrie
in den Vereinigten Staaten von Jahr zu Jahr mehr erſtarkt iſt und
das Land von europäiſcher Einfuhr im Allgemeinen weniger
abhängig macht ſo können die dortigen Webereiendoch in keiner Weiſe ſich mit den Greiz-Geraer Fabriken
meſſen, weil die amerikaniſchen Arbeiter von geringerer Qualität,
meiſt nur zu Stapelartikel eingerichtet ſind und nicht dasjenige Kunſt
verſtändniß haben, welches die Fabrikation der Greiz-Geraer Artikel
(Kammgarn, Kleider und Herrenſtoffe) erfordert. Grade für Herren
rockſtoffe (Coatings) war wie für Stapelartikel Nordamerika ein Haupt
abſatzgebiet, nachdem die Exportverhättniſſe in den letzten Jahren leider
recht ungünſtig ſich geſtaltet hatten. Amerika braucht große Maſſen
von Waaren. So hofft man denn auch, wiewohl die Unruhen in
den Vereinigten Staaten und die Entwerthung des Silbers noch
ſchädigend nachwirken, daß die neue Tarifbill eine weſentliche Hebung
des Geſchäfts in ſämmtlichen Greiz-Geraer Artikeln nach den Ver
einigten Staaten herbeiführen wird. Durch die bedeutende Zoller
mäßigung auf Kammgarn Artikel wird es den dortigen Abnehmern
ein Leichtes ſein, mit ihren früher gern geſehenen geſchloſſenen Ordres
bei unſeren Fabrikanten anzutreten. In welcher Weiſe ſich jedoch
das Geſchäft entfalten wird, ob die Hoffnung, daß ſich Amerika und

deutſchland wieder zu beiderſeitigem Nutzen nähern werden, ſich er
füllen wird, darüber läßt ſich zunächſt eine beſtimmte Vorausſage
nicht abgeben. Dazu kommt, daß neuerdings von den hieſigen Lieferanten
die Angabe des Färbers verlangt wird. Vermuthlich iſt mit dem Namen
der leiſtungsfähigen Färbereien in Nordamerika Mißbrauch getrieben
worden, was man für die Zukunft vermeiden will. Dieſe Maßnahme
hat jedoch eine erhebliche Erſchwerniß des Handels im Gefolge. Die
CoatingCollectionen gingen bereits vor 5 Wochen nach Nordamerika,
während in voriger Woche die Kleiderſtoff-Collectionen von faſt allen
Kern Geſchäften an die überſeeiſchen Geſchäftshäuſer abgingen.

ie lange die erhofften Vortheile anhalten werden, iſt ebenfalls
zweifelhaft. Da im Jahre 1896 wieder Neuwahlen in den Ver
rig Staaten ſtattfinden, die möglicherweiſe wieder mehr der

ochſchutzzoll-Partei zu gute kommen könnten, ſo fragt es ſich, ob die
reiz-Geraer Induſtrie überhaupt jemals wieder auf ein ergiebiges
eſchäft nach den Vereinigten Staaten rechnen kann, wie in der

früheren Periode. In den Geraer TextilElabliſſements iſt der Ge

chäftsgang n wenn auch etwas beſſer, als zu gleicher Zeit des
orjahrs. Eine nennenswerthe Beſſerung wird in allernächſter Zeit

erhofft, da, abgeſehen für den Export, auch für das deutſche Geſchäft
die beſten Ausſichten vorhanden ſind. Di
den Webereien gegenüber haben auf
Eindruck nicht zu machen vermocht.

Leipziger Börſe vom 30. Auguſt.

ie letzteren einen weſentlichen

New York, 29. Auguſt. Weizen Anfangs ſchwach, fiel
auf ſchwächere Kabelberichte, günſtige Ernteberichte, bedeutende An
künfte in den weſtlichen Plätzen und auf die Schätzung der ſicht
baren Vorräthe der Welt. Das Sinken der Preiſe wurde jedoch
theilweiſe wieder ausgeglichen auf Vorherſagungen von Froſt.
Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf günſtigere
a derthto, ſpäter erholt auf Vorherſagungen von Froſt. Schluß

etig.
Chicago, 29. Auguſt. Weizen ſchwächte ſich nach Er

öffnung etwas ab auf bedeutende Ankünfte und niedrigere Kabel-
meldungen, ſpäter erholt. Schluß ſtetig.

Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung dann lebhafte Re
aktion, ſpäter wieder fallend.

Viehmärkte.
Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Auguſt 1894.
Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

S

5 2 25 23 232 2 7Zum Vertauſe z s s z s 2353 25155125135235 zſtanden S 23 2 S 2 S 2ehe c l 23

I. Qualität II. Qualität III. Qualität

188 Rinder, davon 2 S 2 S 132 56Ochſen 74 70 66 29 2911 Kalben. 7 68 62 6 562 Kühe e 70 66 60 53 957 Bullen un 66 62 44 13670 Kälber 46 42 38 669 1350 Swafvieh?. 36 u 348 2955 Schweine davon e S e 7 e 818 137
113 Bakonier 48 u 80 33

2163 Stück Schlachtvieh.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.
Geſchäftsgang: 3, 2, und ſchleppend.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche 497 Rinder (davon 195 Ochſen, 26 Kalben, 167 Kühe,

109 Bullen), 920 Kälber, 945 Schafe, 1934 Schweine (davon 1716 Landſchweine, 218
Bakonier). Jn Summa: 4296 Schlachtthiere.

Nordhauſen, 30. Auguſt. Auf dem heutigen Schweinemarkt
wurde bei ſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 20--24 be
zahlt und zwar geringe mit 20--20,50 mittlere mit 21--22 A. u.

beſte mit 23—-24 A. ßHamburg Altonag, 29. Auguſt. (Central-Viehmarkt.)
Hornviehhandel gut, Hammelhandel langſam. Beſte Rinder 66 Mk.
Mittelwaare 57—-60 Mk. geringere Waare 48-54 Mark die 100
Pfund holſteiniſche Hammel 55--58 Pfg. Mittelwaar 50 bis
55 Pfg., ordinäre Waare 40-48 Pfg. das Pfund. Schweinehandel
langſame- Beſte ſchwere Verſandtwaare 53—-54 Mk., leichtere Mittel
waare 53--54 Mark, Ferkel 52--53 Mark und Sauen 44--49
W 100 Pfd. Kälberhandel langſam. Preis 60--65 Pfg.

as Pfund.
Hannover, 30. Auguſt. Auftrieb: 360 Schweine 186

Kälber, 126 Hammel. Der Durchſchnittspreis pro e kg Schlacht-
gewicht betrug bei Schweinen 54—59 Kälbern 60--75 Hammeln
65--70 Ziemlich.

Köln, 30. Auguſt. Auftrieb: 930 Schweine. I. Qual. 59,
II. Qual. 55, III. Qual. 52 4 pro 50 Kilogr. Schlachtgewicht.
Geſchäft ſtill. Ueberſtand.

Schweinfurt, 29. Auguſt. Der geſtrige Schafmarkt
war ſtark, mit über 5000 Stück betrieben auch viele Käufer ſelbſt
aus weiter Ferne hatten ſich eingefunden und es würde der Markt
in wenigen Stunden geräumt worden ſein, wenn die Verkäufer nicht
außergewöhnlich hohe Preiſe gefordert hätten. Sowohl fette Hammel
als auch Gangvieh geſucht, da für letzteres gute Weide vorhanden
iſt und die Beſtände ſehr gelichtet ſind. Lämmer wurden zu dem
hohen Preiſe von 34—-42 Jährlinge mit 45--52 Zeithammel
mit 48—56 fette Hammel mit 60—-65 einzelne kleine ſehr
ſchöne Haltungen auch mit 67 c das Paar bezahlt. Nächſter
Schafmarkt Dienstag, 25. September. Der Septembermarkt
iſt in der Regel der am ſtärkſten betriebene im Jahre. Der
Schweinemarkt war heute etwas ſchwächer beſtellt. Der Auf-
kauf verlief zwar erheblich langſamer als vor acht Tagen, die Preiſe
für ſchöne Waare blieben aber gleichwohl hoch. Saugſchweine wur
den mit 28—42 Läufer mit 60--84 das Paar, fette Schweine
bei ſchwacher Zufuhr mit 61-62 4 das Pfund Fleiſchgewicht bezahlt.

Steinbruch, 29. Auguſt. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 26. Auguſt 187 577 Stück, am 27. Auguſt wurden 2268 Stück
aufgetrieben, 3618 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 28. Aug.
ein Stand von 186 207 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 42-42 Kr., mittlere von 42--42 Kr., junge
ſchwere von 43--44 Kr. mittlere von 44--44 Kr. leichte von
45--45 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 42-43 Kr.,
mittlere von 43--43 Kr., leichte von 44 45 Kr. Servbviſche,ſchwere von 44-441 Kr., mittlere von zu 44 Kr., leichte

von 42-43 Kr.

93 Maßnahmen der Färbereien

f. 3f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfbr. Schkeuditz st

Credit Verein z 89,25 G Div. von 92/98 10 4 152,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 G

CreditVerein 3 99,20 G Zugcerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 88,00 G

z von e (ev.) 4 68,00 G
o. von 1882 2890 S Buſſchtiehrader do. 4 102,75 Gdo. von 1876 (ev.) 4 07,50 B e do. von 72 5 98,10 G

Altenburg Feig St.A..... 4 19650 6 PragTurnauer do. 5 108,60 G

Leipziger Bant. 4 133,00 Git u. Dörftew. Nattm. Br. J.A.do Credit u. Spardank 4 117,75bG 61,00 G
Eröllwitzer Schuldverſchreib. 100,10 G Zeitz Par. n. Solarölfabrikdaleſche Straßenbahn Div. 1892 4 ſco 70,00 G

Dip. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 0
Magdeburger Vörſe vom 30. Auguſt.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 i D.do. do. e e 31 al 10 99,75 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 i 104,25 GWikhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien
per St. à 300 Mk. voll gez. 33 33 745,00 B

Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Tinn. 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 1 o 46do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 2021 470,00 bdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45 i
Nücdbverſich.Perein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

200 in. e e eeeeeeseeseee e 312 69,ActienBrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 o 160,00 G
Cyemiſche Fabrik Buckau Actien. e 8 116,75 bDeſſaner Gas Actien. 4 o o„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaſtActien 4 VMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 392do. Bergwerts-St.-P.-Actien e e 4 3 20 7

do. Straßenbahn-Actien. 7Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 4 24 eZucker Liquidat.KaſſeActien 4 5 5 105,00 BDiagdeburger Zuckerrafſin. St.Actien s ido. do. St. Prior. 0 n n ne
Marktberichte.

digungspreis 127 Mk. bez.,

Deptford, den 30. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkk
1112 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 9 d. bis 3 sh. 11 d
für je 8 Pfund.

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Vexlin, 30. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine niedriger, gekündigt Tonnen, Kündigungepreis Mk. bez., loco 1
bis 142 Wik. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk.
ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Sepo
tember 136 136,25 135 135,25 Mk. bez., per Oktober 137,75-136,75 137 Mk. bez-
per November 139 138 138,25 Mk. bez., per Dezember 140--139,25- 139,65 Mk. bez
per Nat 145,5--144,5 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco metßiger Umſatz, Termine ſchließen matt, gekündigt

Ton nen, Kündigungspreis Mk., loco 110--120 Mk. nach Qualität bez., Liefermigs
qualität 118 Mk. bez., inländiſcher guter 117-118,5 Mk. ab Bahn bez., etwas mit
Geruch Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 119,25 118,75--118 11t9 Mt. bez., per Oktober 120--119--119,5 Mk. bez,,
per November 121--119,76 120 Mk. bez., per Dezember 121,5--120,25 120,75 Mt. bez.
per Mai 125,75 126,25- 125,25 Mt. bez.

Ge rſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—-170 Mk. bez., Futtergerſte 99
bis 170 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine feſt, gekündigt 200 Tonnen, Kün
Loco 117-150 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität

126 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 119--126 Mt. dez., feiner 128 142 M.
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 124—190 Mk. bez., feiner 233--144 Mt. bez., preußiſche
mittel bis guter 118-128 Mk. bez., feiner 130--140 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
120--128 Mk. bez., feiner Mt. bez., per dieſen Monat 127 Mk. bez, Durchſchnittspr.
127 Mk. bez., per September 121--121 121 Mk. bez., per Oktober 119,25--119,5 bis
119,25 Mk. bez., per November 118--117,75 Mk. bez., per Dezember Mk. bez, per
Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine unvevändert, gekündigt 100 Tonnen,
Kündigungspreis 105 Mk., Loco 105--127 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 104,75—105,25 104,75 M. bez.
per Oktober 106,25—-106,5 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dez. Mk. bez.

Nordhauſen, 30. Auguſt. Weizen 11,50--13,50 Mk., Roggen 10,09-—-12,00 Mk.,
Gerſte 109,00--14,00 Mk., Hafer 10,00-—-12,50 Mk.

Magdeburg, 30. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 132—-139 Mk.,
neuer Weißweizen 120--327 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--131 Mk.,
neuer 116 125 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--119 Mk., Cbevahergeriſte
135--168 Mk., Landgerſte 125—140 Mk., neuer u. alter Hafer 129--142 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 30. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJunt Mk. bez,
per Juni Mk. bez., per Aug. 113,00 Mk. bez., per Sept. 115 Mt. bez.

Stettin, 30. Auguſt. Weizen loco geſchäftslos, 130— 135 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 133,50 Mk., per Okt.-Rov. 135,00 Mk. Roggen loco feſter, 110--115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept.-Oktober 118,50 Mk., per Okt.Nov. 118,60 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 115--120 Mk.

Köln, 30. Auguft. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hiefiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 30. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,80. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,70 Mk., per März 12,00 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,30 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,00, per März 11,65.

Hamburg, 30. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136--138 Mk.
Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 126—-128 Mtk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 76—78. Hafer feſter, Gerſte ruhig.
Wieun, 30. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,67 Gd., 6,69 Br., per Frühjahr 7,14 Gd.,

7,16 Br. Roggen per Herbſt 5,50 Gd., 5,52 Br., per Frühjahr 5,96 Gd., 5,98 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September- Oktober 6,32 Gd.,

6,34 Br. Hafer per Herbſt 6,09 Gd., 6,11 Br., per Frühjahr 6,30 Gd., 6,32 Br.
Peſt, 30. Auguſt. Weizen flau, per Herbſt 6,48 Gd., 6,49 Br., per Frühjahr

6,98 Gd., 6,99 Br. Roggen per Herbſt 5,23 Gd., 5,24 Br. Hafer per Herbſt 5,81
Gd., 5,83 Br., per Frühjahr 6,14 Gd., 6,19 Br. Mais per MaiJuni 5,82 Gd., 5,84
Br., per Auguſt-Sept. 5,95 Gd., 5,98 Br.

Paris, 30. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen fallend,
Sept. 17,65, per Septeinber-Dez. 17,65, per Nov. -Febr. 17,00.
Auguſt 10,50, per Nov. -Febr. 11,90.

Paris, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Aug. 18,10, per Sept.
17,60, per Sept. Dez. 17,56, per Nov.-Febr. 17,55. Roggen ruhig, per Auguſt
10,50, per Nov.Febr. 19,85.

Auiſterdam, 309. Auguſt. Weizen auf Termine behauptet, per Juni per Nov.
136. Roggen loco auf Termine niedriger, per Auguſt per Oktober
97, per März 102.

Antwerpen, 30. Auguſt.
Gerſte ruhig.

London, 30. Auguſt. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
New-ork, 30. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 577/, Weizen per

Auguſt 578/,, per September 572,, per Oktober 582,, per Dez. 61 Mais per Auguſt
613 per September 5 per Dez. Mehl 2,20. Getreidefracht 1.

LKhieago, 30. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 538 per Dez-
67. Mais per Sept. 55

per Auguſt 18,20, per
Roggen matt, per

Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet.

Zucker.
Hamburg, 30. Anguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,22 per September
33,45, per Oktober 10,75, per Dezember 10,60. Ruhig

London, 30. Anguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 135 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 122 ruhig.

Paris, 30. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco 30,50
à 31,00. Weißer Zucker mtt, Nr. 3 per 100 Kg. per Auguſt 33,00, per September 31,00,

per Oktober-Januar 29,12 per Jannar-April 29,37
New-York, 28. Auguſt. Zucker wenig begehrt, Muscovado Cents roh Centri

fugal 39 Cents, raff. granul. 49716 Cents.
New-York, 29. Auguſt. Zucker 31,,

Kaffee.
Hamburg, 30. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguft

per September 758 per Dezember 69, per März 662 Feſt.
Havre, 30. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New York

ſchloß mit 10 Points Baiſſe.
Habre, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co

Kaſſee good average Santos per September 96,00, per Dezember 86,76, März 83,75.
uhig.

Aufterdam, 30. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 519
Petrolenm.

Verlin, 30. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ttr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 30. Auguſt. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,90 Br.
Bremen, 36. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Feſt. Loco 3,75 Br.

Stettin, 30. Auguſt. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 125, bez.

und Br., per Auguſt 12 Br., per September- Dezember 125 Br., per Januar-März
129, Br. Feſt.

Spiritus.
Berlin, 30. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 106 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat per September 35,7 36 35,735,8 bez., per Oktober 35,9 36,1 36 bez., per November 36,2—36,3 36,2 bez. p. z De
zember 36,5—36,6 36,3-—36,4 bez., per Januar 1895 per Mai 37,9—37,8 bez.

Hamburg, 30. Auguſt. Spiritus etwas feſt, per AuguſtSeptember 191 Br., per
September- Oktober 19 Br., per Oktober- November 191 Br., per November- Dezember

4 Br.
Pofſen, 30. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,60, do. loco ohne Faß (70er

29,80. Behauptet.
Breslanu, 30. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Auguſt 50,00, do. do. 70 Mark Verbran chsabgaben per Auguſt 30,00, do. do.
Stettin, 30. Auguſt. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konſumſteuer 31,60,

per AuguſtSeptember 39,30, per September-Oktober
Paris, 30. Auguſt. Spiritus feſt, per Auguſt 31,50, per September 31,75, per

September Dezember 31,75, per Jan.April 32,00.

Oele. DOelſagaten. Fettwaren.
Verlin, 30. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine behanuptet.

Gekündigt mit Faß TCtr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat per Oktober 43,2—42,9—43,1 bez., per November 43,3 Mk., per Dezember
43,4 Mt., per Mai 1895 44,2 bez.

Hamburg, 30. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 44
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loco 48,99, ver Oktober 46,30 Br., per Mai 46,50 Br.
Breslanu, 30. Auguſt. Rüböl per Auguſt 44,00, per Oktober 44,00.
Stettin, 30. Auguſt. Rüböl loco behauptet, per Auguſt 43,50, per September

Oktober 43,0.
w PVaris, 30. Auguſt. Rüböl behauptet, per Auguſt 48,25, per September 48,25, per
Septemder- Dezember 48,50, per Jan. April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 29. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Me. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 159--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwell-
ſaatkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115 130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1009 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mt. für 1000 Kg. zu notiren.

Haonburg, 28. Auguſt. Salpeter. Loco 8,621 Mk. frei Fahrzeug B., 8,70 Mk.
frei Waggon B., September- Oktober 8,60 Mk. frei Fahrzeng B., Oktober-Novemnder 8,60 Mk. B.,
November Dezember 8,65 Mk. B., Dezember-Januar 8,70 Mk. B., Januar Februar S. 77
Mk. B., FebruarMärz 8,871 8,85 Mk. B., März 8,92 Mt. B., AprilMai 8,0 Mk. V.
September- Oktober 1895 8,25 Mk. B., Februar-März 1896 8,60 Mk. B.

Hamburg, 29. Auguſt. Chiliſalpeter loco mit 8,60 Mk. bez.
London, 28. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 7, d. für

chemiſche Sorten.
Hilſeufrüchte.

BVerlin, 29. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mt. Speiſe
bohnen, weiße 20 50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140-- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mt. nach Qual., ſeine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 29. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09--22,00 Mk., Victoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 32,00 Mk., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Hen.
Magdebueg, 29. Auguſt. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krummſtroh 3,50-—2,50 Mk.

Hen 6, 0-7,90 Mk.
Nordhauſen, Richtſtroh 3,00--3,50 Mk.

(Amtlich.) Richtſtroh 4,16 3,50 Mk. Hen
für 100 Kg.

Verlin, 29. Auguſt.

Mehl.
Weizenmedl Nr. 00 18,75 17 05 e. Nr. 0

3,80 Mt. per 100 Kg.

Roggenmeyl Nr. 0 u. 1

30. Auguſt. Heu 4,99 5,09 M.
6,40 bis

BVerliu, 30.
16,75 15,00 bez.

uguſt. (Amtlich).
Feine Marken üder Notiz bezahlt.

e

S

t



15,00 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16,5 15,75 bez., Nr. 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 30. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto
Sack. Term. niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungspr. Mk., per dieſen Monat Mk.,
per September 15,5--15,45 bez., per Oktober 15,7 bez., per November 15,8
Dezember 15,95 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln ver 100 Kg. 7—4,00 Mk.
Magdeburg, 29. Auguſt. Eßkartoffeln 4,00——5,00 Mk., neue Mk.
Nordhanſen, 30. Auguſt. Kartoffeln 4,00-—3,00 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 29. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60

Gauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--3,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00-—-1,60 Mk.
Hammeifleiſch 1,00-1,60 Mk,. Butter 1,80—2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20-—4,00 Mk.

Nordhauſen, 30. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40
R Gutsbutter 2,50-—2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,40 3.30 Mk., 1,10-- 1,13

r 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck
vis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Contrakt
3,40 Mk., December 3,42 Mk., Januar 3,42 Mk., Februar 3,45 Mk., März
April 3.471 Mk., MaiJuni 3,50 Mk. Tagesumſatz 10000 Klg. Tendenz: Ruhig.

Bremen, 30. Auguſt. Matt. Baumwolle. Upland middling loco 361,
Wolle Umſatz 68 Ballen.

Liverpool, 30. Aunguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:: Muthmaßlicher
Umſatz 10000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 1000 Ballen.

Liverpool, 30. Auguſt. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 11000 Ballen, davon für
Specnilation und Export 500 Ballen. Ruhig.

Irihzis, 30. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata
Auguſt Mk., September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November

incl.

bez.,

Mk.
Mk.

1,60

2,45,

Pfs

Middl. li A Käuferpreis, AuguſtSeptember 322 fatte hege cinet e Wetterausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
November Dezember 3 Käuferpreis, Dezember-Januar 3 Käuferpreis, Seewarte in Hamburg.
Februar 37 Käuferpreis, FebruarMärz 3 Käuferpreis, März April

Metalle.
London, 29. Auguſt. Silber in Barren 30
Amſterdam, 30. Auguſt. Bancazinn 44,50.

322 Käuferpreis.
(Nachdruck verboten).

Sonnabend den 1. Sept.
n 30: Auguſt Quegſtlber 1 6if Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 81/,—9 sh. Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül, ſpäter droht Regen,
Hamburg, 28. Auguſt, 2 Uhr 10 Min, Nachm. Silber 89,90Hamburg, (Schluß-Courſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.

Silber in Barren per Kilogr. 89,25 Br., 88,75 Gd.
London, 36. Auguſt. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 407 Kupfer 3 Monatet Zinn 3 Monate 72, Blei per Caſſa 9 Zink per C. 155 Waſeerſtände.
London, 30. Auguſt. ChiliKupfer 40 Lſtrl., per 3 Monat 407 Lſtrl

49 Zinn per Caſſa 71

London, 30. Auguſt. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl.
Zink 155 Lſtrl. Antimon Lſtrl.

Strichweiſe Gewitterregen.

Zinn ruu/, Lſtrl. bedeutet über, unter Null,
Saale und Unſtrut.

Glasgow, 30. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Fall. Wu43 e a Feſt. ba an g hen Straußfurt 20. Auguſt 1,30. 31. Auguſt 1,25. 0,05 u4
Glasgow, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Halle r L 92. e 1,92. S43 sh. 81 4 Trotha. e 7 2,02. e 1,96. 0,06 umNew-York, 28. Auguſt. Zinn Straits 19,50 Doll Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll. Alsleben 29. r 1,78. 1,82. 0,04

Buenos Aires, 29. Auguſt. Goldagio 244,00. ElbeRio de Janeiro, 29. Auguſt. Wechſel auf London 97 Außig 29. Auguſt 0,07. 30. Auguſt 0,16. 0,09
Dresden h 1,00. e 7 un 1,10. 0,10Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H. Wittenberg r 168. 14. 0,14Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteir Adalbert Kurd Hertell, zugleich i. V. Barby r 70. 168. 0,12

für Feuilleton für Volkswirthſchaft und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, zugleich Magdeburg 1,52. e e 142. 0,10in Vertretung für Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion Wittenberge 1,84. 1,78. 0,06
von 9-12 Vormittags

c ’„!!]z-—S=—-— t J T r. Centr.Komm.Obl. 31 98,50 bz. G Rybinsk-Bologoye 5 100,70 G noverſche Sank. 41 109,30 GC ti z Hyp. A.B. VII-XII.. e 4 101,29 bz. G Rufſſ. Südweſtbahn ehe 4 100,20 G amburger HypothekenBank 8 145,75 o InduſtrieActien.
our no irungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 1104,20 bz. G Transkautaſiſche. 3 amburger Com. u. Disk.-Bank 4 I108,50 Arcimeder T ſegne 7

do. do. bis 1900 4 1104,20 bz. G WarſchauWiener er önigsberger Vereinsbank Bau Ausführung Zu 25der Berliner Börſe vom 30. Auguſt Pr. en t le r re 8135758 BSecl. Charlottenburg. T 818 be O. er „50 0 ecklenburger Hyp n v 75(ErgänzungsCourſe.) e Bent e 98,29 bz G Wladitawkas. 99,80 Rorddeutſche GrundCredit 3 100,25 bz. Ppalſa I u g8el Boden Erebit weit e itg eeee e e e Seeben g. Bkänte 3derf 20 lebe 89 t d d St do. do. do. rz. J 170.. 41 Z. natoliſche 2222 e e 5 93 25 G Oldenburger Spar U. Leihbank. 9 775 Ba ar t 10Heu ſche Fonds un aatspapiere. de de. do. à 100.. o250 Portug Eiſenbahn di isss 6860 z. Preußiſche Jmmod. M. 9. St. ſus Verſnter Lagerhöf o l s 6
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Amtliche Bekanntmachungen. er Hotzfacheerte Guterſchuppen
Bekanntmachung. anf Bahnhof Erfurt.

Die noch in Benutzung befindlichen bau
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht, daß für lichen Anlagen auf dem proviſoriſchen

die Zeit vom 1. September d. J. bis 31. März n. J. an jedem rn
und zwar von 7 -88 Uhr Vormittags Einlöſungen von Pfändern ſtatt
finden können.

Güterbahnhofe zu Erfurt ſollen auf Abbruch
an den Meiſtbietenden in einzelnen Looſen
oder zuſammen verkauft werden.

Der ſeit dem 20. Mai d. J. Sonnabends bis 6, Uhr ausgedehnte Pfand Loos I EmpfangsGüterſchuppen mit
Einlöſeverkehr wird für den obengedachten Zeitraum aufgehoben.

Halle a/S., den 29. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

879 qm Grundfläche, Loos II Verſandt-
Güterſchuppen A mit 680 qm Grundfläche,
Loos III VerſandtGüterſchuppen B ein
ſchließlich Güterabfertigungs-Gebäude mit

Bekanntmachung.
zuſammen 475 qm Grundfläche, Loos IV
Umladehalle mit 270 qm Grundfläche,
Loos V Oelperon, 118 qm es e

erbaut,Da der zwiſchen Feld und Victoriaſtraße im nordöſtlichen Bebauungsplane Die Anlagen ſind im Herb
belegene Theil der Kronprinzenſtraße in nächſter Zeit zum vorſchriftsmäßigen Aus die Schuppen eignen ſich zur Wieder
bau gelangen ſoll, iſt von dem betreffenden Unternehmer bei der unterzeichneten verwendung als Lagerſchuppen jeglicher
Wegepolizeibehörde der Antrag geſtellt, den zwiſchen den beiden obengenannten Art. Verkaufsbedingungen nebſt Grund
Straßen belegenen Theil der Ackerſtraſte einzuziehen. riß- und Binderſkizzen ſowie die Gebäude-

In Gemäßheit des S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 wird r können im Baubureau, Garten
dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, traße 2, hier, während der Dienſtſtunden
daß Einſprüche binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unter von 8 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachmittags
zeichneten Behörde geltend zu machen ſind.

Halle a. S., den 27. Auguſt 1894.
Die Polizei Verwaltung.

eingeſehen werden, die Bedingungen und
Skizzen werden gegen Erſtattung von
30 Pfg. in baar (nicht in Briefmarken)

Bekanntmachung. von daſelbſt abgegeben.
Die Beſichtigung der Gebäude kann

Der am 21. Juli 1851 zu Brennſtadt, Kreis Sagan geborene Handſchuh Von Montag, den 10. September 1894
macher Hermann Adlung, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt ab ſtattfinden. Angebote ſind bis zum
nicht für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um z ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 23. Auguſt 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Termin, den 11. September 1894, Vor-
mittags 11 Uhr, an das obige Bureau inverſiegeltem Umſchlage einander

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Erfurt, den 22. Auguſt 1894.

Bekanntmachung.
Der am 19. Januar 1835 zu Halle geborene Maurer Wilhelm Hemer,

Königliches Eiſenbahn -Betriebsamt

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Ehefrau, ſo daß dieſelbe aus Auction.
Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a. S., den 10. Auguſt 1894.

Die Armen- Direktion
Zernial.

r den 3. September, Nach
mittags 2 Uhr, werde ich in Obhauſen,
im Trautmann'ſchen Gaſthofe in einer

Streitſache (2082Bekanntmachung. ein Reitpferd,
Der Arbeiter Auguſt Stephan, geboren am 6. Januar 1847 zu Cönnern hrauner Wallach, 8 Jahr alt, 1,76 Meter

a. S., ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus. Armenmitteln unterſtützt groß, meiſtbietend beſtimmt verkaufen.
werden muß. Wir erſuchen um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p. Stephan. Querfurt, den 29. Auguſt 1894.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1894.
Die Armen-Direktion.

Zernial.
Der Gerichtsvollzieher

Bhriecht.

Sedanfeier
der vereinigten ecommungalen Vereine, Sonntag, den 2. September,

in Freybergs Garten, Aufang Nachmittags 3 Uhr:
Concert, patriotiſche Anſprachen, Aufzüge,

geſellige Unterhaltungen und Vall.
Einlaßkarten à 20 Pfg., Kinder frei, ſind zu haben an der Kaſſe und

im Vorverkauf bei den Herren: Buchhändler pendick, Ranniſcheſtraße, Cigarren

eiſtſtraße in den Materialwaarenhandlungen von Krammiſch Nachfolger, Leip
zigerſtraße; Weber, Steinſtraße VBeyer, Herrenſtraße; Preißer, Carlſtraße,
Schneider, Geiſtſtraße Zirkenbach, Harz; Vecker, Schüulgaſſe; Papierhandlung
von Kreßmann, Sophienſtraße; Klempnermeiſter Schulze, Landwehrſtraße; Wagen
fabrikant Rauſch, Martinsgaſſe.

Unſere Vereinsmitglieder werden hiermit ganz beſonders zu recht zahlreicher
Betheiligung freundlichſt eingeladen.

Der Ausſchuß der vereinigten eommunalen Vereine

2

Amthor'sche höhere Handelsschule
zu Gera (Reuss j. L.) 46. Schuljahr. [1431

1. Höhere Mandelsschule mit VorkKlasse (Quarta), Berech-
tigung zum einjähr. Freiwilligen Militairdienst. Schulbesueh
I--4 Jahre, je nach Vorbildung. 2. HandelsaKkademie für rein fach-wissensehaſtliche Ausblidung. Weber Sehulanfang Unterkunft ete-
Näheres durch die Prospecte. Die Direction

Von Sonntag, den 2. September

ſtehen in großer Auswahl
Ardenner und Dänische

Pferdebei uns zum Verkauf. (2100

Gebr. Strehl
Merſeburg.

Dampfſpresssteine
empſeſlen bis c W re mit Co (2079

ark 8,00 p. e gegen Caſſee Eom ab Werk.Lützkonorter Kohlenwerke I-(.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adel bert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mt I Beſſage.

en von Kitzing, Schmeerſtraße; Steinbrecher Jasper, Markt und

ſigerung
grozentige

doner Bör

deutſchen

antragt
Londoner

bedeutend

alsbald en

ind zu Ut

auf die d
während d

in den Ja

Es iſ
und Rath

gerung z

Ratur her

dem Rei

Fonds be

Klage wie

ſächlich ſa

wollen.

Dieſe

glaubte a

nehmen z
geweſen

Uebrigens

kannt, we

kleinen K

laßt wür
duſtriellen

für Kapit
bare Geg

dreiproze!

Zeugniß

Rational

meſſen k

das feſt

für die
Die

Rede ſte

er bis j
103,80.

größerer

Der fra

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 407.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






